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SPD-Ratsfraktion 

Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

FDP-Ratsfraktion

Zu Punkt                     der Tagesordnung

Interfraktioneller Antrag 0882/2008

öffentlich

06.10.2008

Datum Gremium Antragsteller/in

Ö Ausschuss für Schule und Sport          Ratsherr Kokocinski, SPD-Ratsfraktion

                                                                 Ratsfrau Erdmann, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                                                                                       Ratsfrau Jürgensen, FDP-Ratsfraktion

Betreff:

Änderungsantrag zu TOP 7.3, Raumbedarfsplanung, Drs. 0843/2008

Änderungsantrag:

Der Antrag erhält folgende Fassung:

1. Die Verwaltung wird gebeten, Raumbedarfsplanungen und Kostenermittlungen für die 

Gemeinschafts- und Regionalschulen so zeitnah zu erstellen, dass bereits im Mai 

2009 bzw. sofort nach Erteilung der Genehmigung durch das Ministerium mit der 

Umsetzung von ersten bedarfsgerechten Baumaßnahmen begonnen werden kann. 

2. Dabei sind auch die Maßnahmen zu identifizieren, die in den Schulen ohnehin vor-

genommen werden müssen, unabhängig davon, ob das Ministerium eine Um-

wandlung in eine Gemeinschafts- oder Regionalschule genehmigt. 

3. Da die Gymnasien mit ihren Profiloberstufen keine weitere Genehmigung durch das 

Ministerium bedürfen, wird die Verwaltung gebeten, möglichst sofort mit der genauen 

Kostenermittlung und der Raumbedarfsermittlung zu beginnen.

4. Bei der Ermittlung der Baumaßnahmen ist mir den Lehrkräften nach praktikablen 

Lösungen zu suchen, wie die Lehrerzimmer den neuen Arbeitsbedingungen gerecht 

werden können, die sich durch die Ausweitung des Ganztagsunterrichtes im Rahmen 

der Einführung von G8 und der Gemeinschaftsschulen ergeben. 

5. Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert umgehend für die Umsetzung der weit-

reichenden Baumaßnahmen, die sich aus der Schulreform ergeben, sowohl im Be-
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reich Schulamt als auch in der Immobilienwirtschaft eine kostenneutrale Verstärkung 

durch Ressourcensteuerung vorzunehmen. Es geht zunächst um je eine ganze Stelle 

aus dem gehoben Dienst, im Bereich der Immobilienwirtschaft um mindestens eine 

halbe Stelle – zunächst befristet auf zwei Jahre 

Begründung:

Nach Aussage der Verwaltung (Drs. 0646/2008) werde erst im Mai 2009 mit diesen Bau-

maßnahmen begonnen.

Gleichwohl müssen die Schulen schon im Sommer 2009 unter den geänderten Rahmen-

bedingungen den Unterrichtsbetrieb aufnehmen. Daher sollte zumindest ein Teil der er-

forderlichen Baumaßnahmen schon früher als bislang geplant in Angriff genommen werden. 

Da einige Regional- und Hauptschulen bereits 2009 umgewandelt werden wollen, kann es, 

Baumaßnahmen geben, die auf jeden Fall im Rahmen der Schulreform vorgenommen 

werden müssen. Das könnte z. B. die Haupt- und Realschulen betreffen, die miteinander 

fusionieren werden. 

Da die Gymnasien bereits mit der Profiloberstufe arbeiten, ist es dringend geboten, die ent-

sprechenden Räumlichkeiten zu schaffen.

Im Rahmen der Schulreform werden sind die Anforderungen ändern, wie die Lehrerzimmer 

ausgestattet sein sollten. Hier kann es zum jetzigen Zeitpunkt nicht in jedem Fall umfang-

reiche Umbauten geben, die das Ideal treffen. Wichtig wäre aber nach praktikablen 

Lösungen mit den Kollegien vor Ort zu suchen, die die angespannte Situation an einigen der 

betroffenen Schulen entlasten könnte.

Im aktuellen Haushalt sind Mittel für die Umsetzung der Schulreform bereitgestellt. Dennoch 

kann die Veraltung auf Grund personeller Engpässe nicht die dringenden Aufgaben an-

passen. Für die Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte bedeutet das in manchen Gymnasien 

schlechte Lernbedingungen. Darum muss hier eine zeitlich befristete Personalverstärkung 

vorgesehen werden. 

Es ist notwendig, diese Abläufe zu beschleunigen und den Zeitplan entsprechend anzu-

passen. Die Änderungen im Nachtragshaushalt stellen entsprechende Mittel bereit und er-

möglichen eine schnelle Umsetzung der notwendigen Schritte. Sollte ein interne 
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